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Das Programm BVBO 2.0 ist eine gemeinsame Initia-
tive der Senatsverwaltung für Integration, Arbeit und 
Soziales, der Senatsverwaltung für Bildung, Jugend 
und Familie und der Bundesagentur für Arbeit.

Das Angebot für Berliner Schulen

• transparente und berlinweit vergleich-
bare Angebotsstruktur für Schülerinnen 
und Schüler von Jahrgang 7 bis 13

• konsequent betriebsnah ausgerichtete 
Angebote entlang dem Modell der quali-
fizierten Vierstufigkeit

• Angebote am Schulstandort aus einer 
Hand

• verlässliche Kooperationen mit Bildungs-
dienstleistern

• Berücksichtigung der regionalen Beson-
derheiten



Berliner Programm vertiefte Berufsorientie-
rung - BVBO 2.0

Das Landesprogramm BVBO 2.0 bietet Schü-
lerinnen und Schülern im Land Berlin an In-
tegrierten Sekundarschulen, Gemeinschafts-
schulen, Gymnasien und Förderschulen eine 
vertiefte Berufsorientierung. 

Das Programm steht ab der Jahrgangsstufe 
7 bis zur Sekundarstufe II zur Verfügung und 
unterstützt die Schülerinnen und Schüler bei 
der Entwicklung ihrer Berufswahlkompeten-
zen. 

Chancen auf einen erfolgreichen Übergang 
von der Schule in den Beruf erhöhen

Im Landesprogramm BVBO 2.0 stehen fünf 
Module zur Verfügung – vier Module für die 
Sekundarstufe I sowie ergänzend für die Se-
kundarstufe II in Gymnasien, integrierten 
Sekundarschulen und Gemeinschaftsschulen 
ein weiteres, spezielles Modul. Die Module 
können einzeln nach Bedarf oder umfassend 
und aufeinander aufbauend genutzt werden. 

BVBO 2.0 wird in gemeinsamer Verantwor-
tung des Landes Berlin und der Bundesagen-
tur für Arbeit umgesetzt. Die Module und 
Angebote erfüllen deshalb auch die Qualitäts-
kriterien für Berufsorientierungsmaßnahmen 
der Bundesagentur für Arbeit und die förder-
rechtlichen Voraussetzungen des § 48 SGB III.

Das Konzept der qualifizierten Vierstufigkeit 
(Sekundarstufe I)

Lernorte außerhalb der Schule sind in der Be-
rufs- und Studienorientierung von besonderer 
Bedeutung. Methodisch soll das Modell der 
qualifizierten Vierstufigkeit zugrunde gelegt 
werden. Aufeinander aufbauende Module er-
möglichen den Jugendlichen einen systema-
tischen Kompetenzaufbau für die Berufswahl 
durch Praxiskontakte mit Betrieben und Hoch-
schulen. 

Die Module

Modul I: Berufsfelderkundung / Berufsprak-
tische Erprobung
Vermittlung und Vertiefung von Kenntnis-
sen, Erprobung eigener Interessen 
8. Jahrgangsstufe, 40 Stunden/Schüler*in

Modul II: Kompetenzfeststellung
vertiefte Eignungsfeststellung in theoreti-
schen und praktischen Einheiten
ab 7. Jahrgangsstufe (in jeder Jahrgangs-
stufe möglich), 20 Stunden/Schüler*in

Modul III: Ergänzung und Vertiefung des 
Betriebspraktikums
Unterstützung der schulischen Betriebs-
praktika
9. und 10. Jahrgangsstufe, 25 Stunden/
Schüler*in

Modul IV: Vertiefendes Betriebspraktikum 
und Vorbereitung auf den Übergang
zusätzliche Praxiserfahrung in ausgewähl-
ten Berufen und Unterstützung beim Über-
gang in die Berufswelt
10. Jahrgangsstufe, 30 Stunden/Schüler*in

Modul V: Berufs- und Studienorientierung 
in der Sekundarstufe II
Unterstützung bei der Vorbereitung des 
individuellen Wegs nach dem Abitur
Sekundarstufe II, 30 Stunden/Schüler*in


